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Fircks: Karl Ernst Wilhelm Freiherr von F., königlich preußischer Generalmajor,
am 22. December 1840 zu Breslau geboren, trat 1859 beim 1. Garderegimente
zu Fuß in den Dienst, wurde am 12. Juli 1860 Secondlieutenant, nahm als
Adjutant im 3. Gardegrenadierregimente Königin Elisabeth, in welches er 1861
versetzt war, am Feldzuge von 1866 in Böhmen, 1870 als Premierlieutenant
und Compagnieführer in demselben Regimente an dem gegen Frankreich
theil, wurde aber durch eine am 18. August in der Schlacht bei Gravelotte-
St. Privat erhaltene Verwundung von den ferneren Kämpfen ausgeschlossen,
rückte, nach anderweiter Verwendung in der Adjutantur und mehrfacher
Versetzung innerhalb des Gardecorps, 1887 zum Oberstlieutenant im 1.
Schlesischen Grenadierregimente Nr. 10, 1889 zum Oberst und Commandeur
des 3. Oberschlesischen Infanterieregiments Nr. 62 in Cosel auf, trat 1892 an
die Spitze der 21. Infanteriebrigade in Breslau, schied 1894 als Generalmajor
aus dem Dienste und starb am 4. Januar 1896 zu Charlottenburg. An ihn
erinnert ein seit 1876 von ihm herausgegebener, nach seinem Tode anderweit
bearbeiteter alljährlich zum 1. October erscheinender „Taschenkalender für das
Heer“, ein weitverbreitetes und sehr geschätztes Nachschlagebuch, welches
im Hinblick auf des Begründers ansehnliche Leibeslänge meist als „Der kleine
Fircks“ bezeichnet wird.
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